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Von Hanspeter Schwendemann  
Zell-Unterharmersbach. 
Beim Sportkegelclub 
Unterharmersbach ist der 
Blick in die Zukunft gerich-
tet: Am Samstag konnte 
die neue Kegelbahn offi-
ziell eröffnet werden, im 
Verein wird das Kegeln so-
wohl als Spitzen- als auch 
als Breitensport sehr er-
folgreich betrieben und ei-
ne herausragende Jugend-
arbeit geleistet. »Der SKC 
Unterharmersbach ist ein 
Vorzeigeverein für den Ke-
gelsport«, lobte Sportdi-
rektor Harald Seitz vom 
Deutschen Keglerbund 
Classic bei der Einwei-
hungsfeier.   

Am Samstag herrschte Wett-
kampfatmosphäre auf der Ke-
gelbahn im »Grünen Hof«. Ei-
ne Woche vor dem Bundesli-
gastart waren die Männer 
und Frauen des nordbadi-
schen KV Liedolsheim zum 
Freundschaftsspiel nach 
Unterharmersbach gekom-
men, um der Kegelbahneröff-
nung einen würdigen Rah-
men zu geben. »Endlich wie-
der schöner Kegelsport, end-
lich wieder super Stimmung«, 
freute sich der 1. Vorsitzende 
Markus Wacker bei seiner  
Begrüßung. Der Lockdown 
hatte auch den Kegelsport na-
hezu komplett zum Erliegen 
gebracht. Jetzt aber rollen die 
Kugeln wieder und unter Ein-
haltung der 3-G-Regeln konn-
te mit Verspätung auch die Er-
öffnung der komplett sanier-
ten Kegelanlage gefeiert wer-
den.  

Größtes Projekt in der 
Vereinsgeschichte 

Zur Eröffnungsfeier waren 
neben Bürgermeister Günter 
Pfundstein und Ortsvorsteher 
Ludwig Schütze der DKB- 

Vizepräsident Holger Zurek 
sowie Verbandssportwart  
Jürgen Bachert vom Südbadi-
schen Sportkegler- und Bow-
lingverband nach Unterhar-
mersbach gekommen. Vorsit-
zender Markus Wacker mach-
te in seinem Rückblick deut-
lich, dass der KV Unterhar-
mersbach in den zurücklie-
genden Monaten das größte 
Projekt in seiner Vereinsge-
schichte realsiert hat.  

Die Mitglieder haben fast 
1.850 Stunden Eigenleistung 
erbracht, knapp 150.000 Euro 
wurden investiert. Enstanden 
ist eine komplett neue Kegel-
anlage. Der alte Kunststoffbe-
lag wurde durch eine Seg-
mentbahn ersetzt und auch 
die erst vier Jahre alten Stell -
automaten erneuert. Wände 
wurden herausgerissen, De-
cken und Wände neu gestri-
chen und die Umkleideräume 
erweitert. »Tonnen von Bau-

material wurden bewegt, viel 
Arbeit geleistet und viel 
Schweiß ist geflossen«, blickte 
Markus Wacker auf vier an-
strengende Monate zurück. 
Es sei aber auch eine schöne 
Zeit gewesen und auf das Er-
gebnis könnten alle stolz sein.  

Sein Dank galt allen Hel-
fern, den Handwerkern und 
Sponsoren sowie allen voran 
seinem Bruder und Grüner-
Hof-Wirt Franz-Josef Wacker, 
der im Schulterschluss mit 
dem Verein diese große Inves-
tition und den mutigen 
Schritt in die Zukunft erst 
möglich gemacht habe. Die 
anwesend Gäste unterstri-
chen dieses Dankeschön an 
Franz-Josef Wacker mit  
großem Applaus.  

Stolz auf die  
»Hombe-Arena« 

Große Anerkennung und 
viele lobende Worte gab es 
von den Ehrengästen für die 
Verantwortlichen des Sport-
kegelclubs Unterharmers-
bach. Der SKCU habe »Kegel-
sport next Level« erreicht,  
lobte Sportdirektor Harald 
Seitz vom Deutschen Kegler-

bund Classic. Dies betreffe 
nicht nur die neue Kegelanla-
ge sondern auch die Arbeit 
im Verein und insbesondere 
die Jugendarbeit.  

Als Zeichen dafür konnte 
DKB-Vizepräsident Holger 
Zurek den 16-jährigen Unter-
harmersbacher Aktiven Fabi-
an Zimmermann als »Sportler 
des Jahres« ehren und ihm ei-
nen Pokal des Keglerbunds 
überreichen. Vorstand Mar-
kus Wacker durfte aus den 
Händen von Verbandssport-
wart Jürgen Bachert eine Eh-
renurkunde für die erfolgrei-
che Arbeit in Empfang neh-
men.  

»Der SKCU ist ein Vorzei-
geverein für den Kegelsport«, 
rief Harald Seitz den Verant-
wortlichen zu. Seitz ist Sport-
direktor des Deutschen  
Keglerbundes und zugleich 
Trainer der Erfolgsmann-
schaften des KV Liedolsheim. 
Auch Seitz würdigte die sehr 
gute Jugendarbeit aber auch 
die Präsenz des Unterhar-
mersbacher Vereins in den so-
zialen Medien.  

»Ganz Unterharmersbach ist 
stolz auf die Hombe-Arena«, 
gratulierte Ortsvorsteher Lud-
wig Schütze und betonte, dass 
man »ein Juwel« im Grünen 
Hof habe. Auch Bürgermeister 
Günter Pfundstein zollte Mar-
kus Wacker und allen Mitglie-
dern des Vereins seinen gro-
ßen Respekt. Dass der Wirt 
und der Verein gemeinsam in 
Vorleistung getreten sind und 
rund eine Viertel Million Euro 
in die Zukunft investiert  
haben, sei beachtlich. Bürger-
meister Pfundstein unter-
strich, dass der SKC mit den 
Damen und Herren jeweils in 
der 2. Bundesliga antritt und 
die höchsten Spielklassen aller 
rund 100 Zeller Vereine er-
reicht habe. 

»Ihr könnt stolz darauf sein, 
wie ihr aufgestellt seid«, gratu-
lierte Michael Hirt von der 
Sparkasse Kinzigtal. Er brach-
te den Unterharmersbacher 
Sportkelgern zur Eröffnung 
der neuen Kegelbahn die Zu-
sage mit, dass die Sparkasse 
ihren Sponsoring-Vertrag ver-
längern wird. Kegelbahn-Bau-
er Hans-Dieter Bär überreichte 
Nachwuchskeglerin Celina 
Wacker symbolisch zwei Kin-
derkugeln und bekräftigte da-
mit, dass beim SKCU der Ke-
gelsport eine große Zukunft 
hat. Mit einem dreifachen, 
schallenden »Gut! Holz!« wur-
de die Feierstunde beendet, 
ehe dann die beiden Herren-
mannschaften aus Unterhar-
mersbach und Liedolsheim 
demonstrierten, was den Reiz 
des Sportkegelns ausmacht. 

Bei der Party am Abend 
war Sascha Huber der Musi-
ker. Die Stimmung war über-
ragend und es gab rundum 
nur großes Lob. Gastgeber 
und Gäste hatten alle eine 
Menge Spaß. 

SKC Unterharmersbach ist ein Vorzeigeverein für den Kegelsport 
Ortsvorsteher Schütze: »Unterharmersbach ist stolz auf die Hombe-Arena« – Fabian Zimmermann als »Sportler des Jahres« geehrt 

Stolz auf die »Hombe-Arena«. Die Gratulanten und Wegbereiter der neuen Kegelbahn (von links): 
Bürgermeister Günter Pfundstein, 1. Vorsitzender Markus Wacker, Verbandssportwart Jürgen  
Bachert, 2. Vorsitzender Joachim Albrecht, DKB-Vizepräsident Holger Zurek, Grüner-Hof-Wirt 
Franz-Josef Wacker und Ortsvorsteher Ludwig Schütze. 

Verbandssportwart Jürgen Bachert (links) über-
reichte Vorstand Markus Wacker eine Urkunde 
des Verbands. 

Michael Hirt von der Sparkasse Kinzigtal (rechts) 
lobte die herausragenden Leistungen der Ver-
antwortlichen. 

Kegelbahnbauer Hans-Dieter Bär überreichte Nachwuchskeglerin Celina Wacker symbolisch zwei 
Kinderkugeln und bekräftigte damit, dass beim SKCU der Kegelsport eine große Zukunft hat.  

DKB-Vizepräsident Holger Zurek vom Deutschen Keglerbund 
Classic zeichnete Fabian Zimmermann als »Sportler des Jahres« 
aus und überreichte ihm den Pokal. 

Am Samstag konnte die neue Kegelbahn des Sportkegelclubs Unterharmersbach eröffnet werden. Vereinsvorstand Markus Wacker 
(Mitte) freute sich über ein volles Haus und dass nach Monaten des Stillstands endlich wieder Wettkampfatmosphäre herrscht.  
                                                                                                                                                                           Fotos: Hanspeter Schwendemann

Namens des Keglerbunds und des KV Liedolsheim gratulierte  
Harald Seitz (rechts) den beiden Unterharmersbacher Vereinsvor-
sitzenden Markus Wacker (links) und Joachim Albrecht (Mitte).

Warm up: Stretching darf auch nicht fehlen.                                                                         Fotos: Verein 

Bei den Minis gab es nur Sieger und alle freuten sich über eine Medaille. 

U9: 1. Platz Salomon Künstle, 2. Platz Tessa Riehle, 3. Platz Theo Sapparth. U10: 1. Platz Maximilian Hainz, 2. Platz Amadeus Künstle, 3. Platz Karla Fuchs. Links die beiden  
Jugendwartinnen Anja Hainz und Nadine Burger. Rechts Sponsorin Petra Brosemer.

Von Claudia Künstle  
Zell a. H. Erstmals standen 
die Mini-Olympiade sowie 
die Clubmeisterschafts-
spiele der Altersklassen U9 
und U10 auf dem Pro-
gramm des Zeller Tennis-
clubs.  
Bei strahlendem Sonnen-
schein begann der Tag mit 
der Begrüßung und der Aus-
losung der Matches durch die 
Jugendwartinnen Nadine 
Burger und Anja Hainz. Da-
nach startete mit Party-Musik 
das Warm-up mit einem 
»extra von den US-Open ein-
geflogenen Stargast«. Er heiz-
te den Kids so ein, dass sie  
alle fit waren für die anste-
henden Spiele. In der 
Zwischenzeit sind reichlich 
Zuschauer, darunter auch ei-
nige Großeltern, auf die Anla-
ge gekommen und Spannung 
lag in der Luft.  

Bei der Mini-Olympiade 
stellten die Kinder bei unter-
schiedlichen Spielen ihre Ge-
schicklichkeit, ihr Ballgefühl 
und ihre Schnelligkeit unter 
Beweis. Die 4- bis 7-Jährigen 
waren mit viel Freude dabei. 
Am Ende waren alle Sieger 
und durften die Aussicht vom 
Treppchen genießen.  

Bei den Altersklassen der 
U9 und der U10 wurden alle 
Spiele als 1-Satz-Match auf 
dem Kleinfeld ausgetragen. 

Bei der U9 spielten sechs  
Kinder um den Clubmeister-
Titel. Packende Matches mit 
langen Ballwechseln, die teil-
weise erst im Matchtiebreak 
entschieden wurden, boten 
die Kinder in den beiden 
Gruppen der Vorrunde.  
Bei der U10 waren es eben-
falls sechs Kinder, die im glei-
chen Modus ihre Matches be-
stritten.  

In der Mittagspause konn-
ten sich Zuschauer und Ak-
teure mit Pommes und Brat-
wurst stärken, bevor es dann 
in die Endspiele ging.  

Bei der U9 spielten Lina 
Hainz und Theo Sapparth um 
Platz drei. Theo Sapparth ge-
wann deutlich mit 4:0 und si-
cherte sich damit einen Platz 
auf dem Treppchen. Das Fina-
le der U9 bestritten Tessa 
Riehle und Salomon Künstle. 
Es war ein tolles Spiel, das Sa-
lomon Künstle mit 4:1 für 
sich entschied und damit 
Clubmeister wurde. 

Bei den U10ern spielte Kar-
la Fuchs gegen Mattis Manz 
um den dritten Platz. In die-
sem Spiel gewann Karla 4:2 
und wurde somit Dritte.  
Im Finale durften Amadeus 
Künstle und Maximilian 
Hainz antreten. Und am Ende 
war es so wie Maximilian mit 
der 1 auf dem Rücken seines 
T-Shirts unbewusst angedeu-
tet hatte. Mit seinem 4:1-Sieg 
gegen Amadeus wurde er  

tatsächlich die Nummer 1  
der U10. 

Die Kinder wurden von den 
Jungs und Mädels der U12 
und U15 unterstützt. Sie wa-
ren die Schieds- und Linien-
richter, halfen beim Zählen 
und sorgten so für faire Mat-
ches. Sie spielen ihre Finals 
gemeinsam mit den Erwach-
senen am 26. September.  

Vor der Siegerehrung be-
tonte Jugendwartin Nadine 
Burger: »Ohne die Sponsoren 
wäre dieser Tag nicht möglich 
gewesen, deshalb einen herz-
lichen Dank an Sport Beck, 
Canadian Husky und Sport 
Kuhn für die Sachspenden, 
sowie Edeka Bruder und 
Metzgerei Damm für die Ver-
köstigung. Ein ganz besonde-
res Dankeschön geht an Petra 
Brosemer von Brosemer Im-
mobilien, die stets die Ju-
gendarbeit des TC Zell 2005 
großzügig unterstützt und 
auch an diesem Tag für tolle 
Sachpreise und vor allem für 
die Pokale gesorgt hat!« 

Die Kinder hatten auch 
nach der Siegerehrung nicht 
genug und schwangen weiter 
ihre Schläger. So war noch bis 
zum Abend buntes Treiben 
auf der Tennisanlage. Und 
das Resümee zogen am Ende 
die Senioren des Vereins: »Es 
war ein perfekter Tag. Alle 
hatten Spaß. So ein Gewusel 
gab es in der Gasselhalde 
schon lange nicht mehr!« 

Beim Zeller Tennisclub kommen  
die Jüngsten ganz groß raus 
Über 20 Kinder spielten Clubmeister aus – Erstmals Mini-Olympiade

SKC Nordrach 
startet in die 
neue Saison   
Nordrach (or). Endlich 
gehts wieder los. Nach fast 
einem Jahr Corona-Pause 
beginnt am Wochenende 
die neue Saison im Sport-
kegeln.   
Man darf gespannt sein, wie 
der SKC Nordrach aus den 
Startlöchern kommt. Der 
SKC Nordrach startet mit drei 
Mannschaften. Die erste 
Mannschaft spielt in der Lan-
desliga B, die zweite spielt in 
der Bezirksklasse A und die 
dritte in der Bezirksklasse B.  
Samstag, 18. September  
Landesliga B: 
14.15 Uhr:  
SG Fortuna Waldkirch/RW 
Kollnau 2 – SKC Nordrach 3  
Bezirksklasse B: 
16.00 Uhr:  
SKC Nordrach 3 – KC Zusen-
hofen 2  
Die 2. Mannschaft hat spiel-
frei.

Zell-Unterharmersbach 
(wac). Liedolsheimer Frau-
en zeigen was auf der neu-
en Anlage in der Hombe 
Arena alles möglich ist und 
gewinnen deutlich. Bei den 
Männern glichen dann die 
Hausherren wieder aus.  
SKC Unterharmersbach F1 – 
KV Liedolsheim F1 
MP: 1:7 
SP: 9:15 
Kegel: 3289:3503  

KVL Mädels sind für die 
Erstligasaison bestens ge-
wappnet. Luisa Fehrenbach 
kann im Mittelpaar den Eh-
renpunkt für die Hombe Mä-
dels einfahren. 

Im Startpaar war es zu-
nächst ein munteres Ringen 
um die Punkte. Doch dann 
drehten die Liedolsheimer 
Frauen mit Yvonne Schneider 
(591 Kegel) und Samantha 
Jones (574 Kegel) die Dreh-
zahl enorm hoch während 
Jutta Zimmermann (509 Ke-
gel) und Natascha Beck (524 

Kegel) gefühlt eher einen Bo-
xenstopp einlegten. 

Auch im Mittelpaar waren 
die Duelle hart umkämpft. 
Luisa Fehrenbach (562 Ke-
gel) brachte sich nach kom-
fortabler Führung im dritten 
Durchgang noch mal in die 
Schusslinie, ließ dann aber 
gegen das Gespann Sandra 
Sellner/Vanessa Rauch (554 
Kegel) nicht locker und holte 
den ersten Mannschaftspunkt 
für Unterharmersbach. Dane-
ben bestätigte Stéphanie Rau-
sche ihre schnell gefundene 
Sympathie für die neue Bahn, 
mit 586 Kegel zauberte sie die 
Mannschaftsbestleistung auf 
die Bahn. Doch ihr Duell ge-
wann sie trotzdem nicht. Me-
lina Ruß zeigte mit 618 Kegel 
Höchstleistung und brachte 
die KVL Frauen mit 3:1 wei-
ter in Führung. 

Im Schlusspaar war der 
Gast weiterhin am Drücker. 
Bianca Zimmermann erzielte 
mit einer schwächeren Bahn 
trotzdem gute 574 Kegel. 
Dies reichte gegen das zweite 
Top Ergebnis durch Sabine 

Sellner (618 Kegel) ebenso 
nicht aus wie die 534 von Ka-
trin Schondelmaier, nach ver-
haltenem Start pirschte sie 
sich zwar noch zum 2:2 an Ja-
na-Sophie Bachert (548 Ke-
gel) heran, doch für den 
zweiten Mannschaftspunkt 
sollte es nicht reichen. Mit 
3503 Kegel überboten die 
GastFRAUschaft die Gast-
MANNschaft um gut dreißig 
Kegel und so zeigten die am-
tierenden NBC Pokalsiegerin-
nen, dass auf der neuen Anla-
ge im Grünen Hof durchaus 
hohe Mannschaftsleistungen 
gespielt werden können. Ob 
diese Leistung für einen er -
folgreichen Saisonauftakt für 
Unterharmersbach reicht, ist 
fraglich. Da ist noch Luft 
nach oben. Diese sollte im 
Südbadenderby gegen den 
DKC Waldkirch freigesetzt 
werden.   
SKC Unterharmersbach M1 – 
KV Liedolsheim M1 
MP: 6:2 
SP: 15,5:8,5 
Kegel: 3548:3469

Männer gewinnen mit Licht 
und Schatten. Der Unter-
schied beider Mannschaften 
wurde erst im Schlusspaar 
deutlicher. 

Alle vier Akteure im Start-
quartett zeigten sich gut auf-
gelegt und lieferten sich 
gegenseitig enge Duelle um 
die Satzpunkte. Lediglich 17 
Kegel erzielte Unterharmers-
bach mehr, doch Julien 
Schmitt (594 Kegel) gegen 
Hermann Lepold (583 Kegel) 
und Fabian Zimmermann 
(601 Kegel) im Youngster-
duell gegen Sandro Zieger 
(595 Kegel) wussten diese zur 
2:0-Führung clever zu vertei-
len. 

Im mittleren Abschnitt 
wollte Unterharmersbach 
dann weiteren Boden gut ma-
chen. Jedoch agierten Chris 
Dambacher (558 Kegel) und 
Wolfang Bollack (554 Kegel) 
nicht so souverän wie in den 
Vorbereitungsspielen zuvor. 
Stefan Seitz (575 Kegel) und 
Lukas Rauch (583 Kegel) 
nutzten dies, um die Gäste 
zwischenzeitlich beim Aus-

gleich in den Mannschafts-
punkten mit fast dreißig Ke-
gel in Führung zu gehen. 

In der Schlusspaarung kam 
dann die erneute Kehrtwen-
de. Das Duo vom KV Liedols-
heim, Erich Schmersal (554 
Kegel) und Mathias Michals-
ke, konnten die Aufholjagd 
nicht fortsetzen. Ganz im 
Gegensatz zu Unterharmers-
bach. Pascal Dräger (608 Ke-
gel) mit zwei ganz starken 
Bahnen und Frédéric Koell 
(633 Kegel) als Tagesbester 
drehten bereits auf der ersten 
Bahn die Partie wieder Zu-
gunsten des SKC, stellten die 
Weichen auf einen 6:2-Sieg 
und konnten den Vorsprung 
mit gut 100 Kegel wieder in 
den grünen Bereich bringen. 

Unterm Strich eine solide 
Leistung beider Mannschaf-
ten. Doch auch hier sollte 
zum Saisonauftakt gegen die 
SG Ettlingen die Leistung auf 
Unterharmersbacher Seite 
noch gesteigert werden.

Ein Sieg und eine Niederlage zur Kegelbahneröffnung


